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Die „Danziger Zelt 


Zeitung. 


Wien, 3. Auguft, (Privattelegramm.) Der König 
Milan wird auf feiner Reife nach Paris mit dem 


wird unterdeſſen mit ſeiner Mutter, der Königin 
Nakalie, in Preßburg zuſammenkreffen. König 


Milan gedenkt feinen dauernden Aufenthalt in 
bindung mit einander zu ſetzen zur Erhaltung des 


Im Friedens und zur Beförderung gemeinſamer 


Belgrad zu nehmen. 

Cuzern, 3. Kuguſt. (Brivattelegramm.) 
Zermatthal brannte das Hotel Weißhorn ab; 
es iſt niemand dabei verunglückt. 

Rom, 3. Auguſt. (Privattelegr.) Das Decret 
betreffend den Schluß des Parlaments wird als 
Vorbote der Kammer ⸗Kuflöſung betrachtet. 

— Das „Linzer Volksblatt“ hat von einer 
„hochgeſtellten Perſönlichkeit“ die Verſicherung 
erhalten, daß an eine Abreiſe des Papſtes von 
Rom nicht zu denken ſei. 

Belgrad, 3. Auguſt. 
bereitungen zur Einberufung der Reſerven zur 
Waffenübung, welche ſeit 8 Jahren nicht ſtatt- 
gefunden hat, erregen große Beunruhigung. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 3. Auguſt. 


Kaiſer Wilhelm in England. 


Die Reiſe des Kaiſers Wilhelm nach England 
wird überall in Deutſchland freudig begrüßt 
werden. Zwiſchen Deutſchland und dem ſtamm⸗ 
verwandten England beſtehen ſeit länger als einem 
Jahrhundert nahe Beziehungen durch die gemein ⸗ 
ſamen politiſchen Intereſſen und den regen wirth⸗ 
ſchaftlichen Verkehr, Beziehungen, welche durch die 
jeiner Zeit mit allgemeiner Befriedigung ein- 
gegangene Familienverbindung des ſpäteren 
Kaiſers Friedrich mit der älteſten Tochter der 
Königin Victoria eine neue Bekräftigung erhielten. 
Der Gang der politik hat dieſe natürlichen Be⸗ 
ziehungen vielleicht für den Augenblick trüben 
können, wird fie aber auf die Dauer nicht er- 
ſchüttern können. So ſieht man es in Deutſchland, 
ſo in England, ſo auch bei den mit Deutſchland 


verbündeten Mächten an, wenn Kaiſer Wilhelm 


jetzt bei dem Beſuch ſeiner Großmutter zugleich 
das Deutſchland jo nahe verwandte Volk begrüßt. 

Wir laſſen zunächſt die Berichte über die Ankunft 
des Kaiſers in Osborne folgen: 


Portsmouth, 3. Auguft. (W. T.) Kaiſer Wil⸗ 
helm iſt geſtern Nachmittag in Osborne einge- 
troffen. der Prinz von Wales, der ihm bis zum 
Nableuchtthurm entgegengefahren war, ging bei 
der Ankunft in Cowesbai an Bord der „Hohen- 
zollern“ und begrüßte den Kaiſer ſehr herzlich. 
Die Landung erfolgte in Cowes. Eine Ehren- 
compagnie präjentirte unter den Klängen der preußi⸗ 


ſchen Nationalhymne. Nach Abſchreiten der Front 


fuhren der Kaiſer und der Prinz von Wales in 
offenem Wagen nach Osborne, wo die Königin, 
die Mitglieder der königlichen Familie und der 
Marquis Salisbury den Kaiſer empfingen. Der 
Kaiſer wurde zu Waſſer und zu Lande von der 
tauſendfachen Menge ſtürmiſch begrüßt. 
Portsmouth, 3. Kuguſt. (W. T.) Die Königin 
Victoria erwartete in Osborne den Kaiſer an der 
Treppe der Terraſſe, ging ihm entgegen und 
küßte ihn auf beide Wangen, indem fie denſelben 


in England herzlich willkommen hieß. Dem | 


Bankett, welches Abends ſtattfand, wohnten alle 
Mitglieder des Königshauſes bei. Der Kaiſer ſaß 


zur Rechten der Königin. Die Gärten von Osborne 


waren prächtig illuminirt. 


Die „Morniappoſt“ ſchreibt, Kalſer Withelm fei 
päiſchen Friedens. In bem Beſtehen des großen 


deuiſchen Heeres erbliche England keine Drohung; | 


England begrüße daher Se. Majeſtät mit Achlung 
und Kerzlichkeit. Wenn Kalſer Wilhelm die lange 
Reihe der ſalutirenden Arlegsſchiffe paſſirt, werde 


rl ſowohl Merkmale feines Will⸗ 


kommens ſehen als auch den fihibaren Ausdruck 


fo viel verhelßenden engliſchen Alllanz. 


„Standard“ ſchreibt in feinem Begrüßungs⸗ ö 
artikel: „Der Halfer kommt, um in 9 55 Le f 


der Königin einen Beſuch zu machen und dann, 


und Leiſtungsfähigkeit der Armee und Marine 
Englands zu überzeugen und dieſe ſeinem eigenen 
Urſheile gemäß zu würdigen. Don der Königin 
und den Milslietern der königlichen FJamſtie 
wird der Kalſer auf das herzlichſte bewill⸗ 
kommnet werden, wie ja auch der Throner be 
ihn zuerſt in den brüilſchen Gewäſſern begrüßen 
wird. Wir gauben, daß Kaiſer Wilhelm, ob⸗ 
gleich durchaus pratztiſch und entſchloſſen, doch 
ewas von jener Endrucksfähigkeit beſitzt, die 
der Jugend nur felten fehlt, und was er in Os⸗ 
borne, in Spithend und Klderſhot ſehen wird, 
wird wahrlich keinen geringen Eindruck auf ihn 
machen. Der Aaifer koramt zum erſten Mal als 
ein mächtiger Lerrſcher nach England, aber der 
Enkel der Königin Victoria kann von dem eng- 
lichen Volke nie anders als ein halber Eng- 
länder betrachtet werden, wie baſſelbe auch nie 
vergefien hat, wie viel teutoniſches Blut in feinen 
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eigenen Adern und in denen ber Mitglieder 
der königlichen Familie rollt. die Politik und 


das Geſchich der Nationen kann niemals 


durch verwandtſchafiliche Bande der Fürſten und 


König Alexander in einem hieſigen Hotel einen | Dunaſtien allein geleitet und beſtimmt werden, 


mehrtägigen Aufenthalt nehmen. König Alexander los noch ohne Einfluß. Sie mildern Seictionen 


aber derartige Bande find deshalb weder werth⸗ 


und erleichtern das Verſtändniß zwiſchen den ver⸗ 


ſchledenen Staaten; fie machen es den Herrjchern } 
möglich, ſich in die directe und vertrauliche Der- | 


Intereſſen, falls der Frieden der Welt bedroht 


ſein ſollte. Niemand, der in irgend einer Weiſe 
den Vorhang lüften konnte, hinter welchem die 


großen internationalen Fragen verhandelt werden, 


wird daran zweifeln, daß die Zuſammenkünfte 
und Correſpondenzen mächtiger, wenn auch con- 
ſtitutioneller Herrſcher die Angelegenheiten der 
| Nation zum Guten oder Schlechten beeinfluffen | 


können. Glücklicher Weiſe ſind zwiſchen England 


und Deutſchland keine ernſten Differenzen zu 
ſchlichten. das Hauptintereffe beider Nationen iſt 


das nämliche: die Achtung beſtehender Verträge und 
die Erhaltung der jetzt beſtehenden territorialen Ver ⸗ 


häliniſſe in Europa. Beide find deshalb conſervative 


Mächte, beide wiſſen aber auch, daß ihre conſervalive Sie 
a N 1 0 i 8, | „Areupig.” richtig find, hat Herr John jetzt nicht 


Politik nicht überall Anklang findet, und daß, 
wenn ſie den Frieden erhalten und die beſtehenden 


Derträge geachtet wiſſen wollen, fie im Stande 
ſein müſſen, jeden Eingriff zu verhindern und 


nöthigenfalls zu beſtrafen. Der deutſche Kaſſer 
iſt zu Haufe faſt unaufhörlich damit beſchäftigt, 
die Schlagferligkeit, welche Deutſchland ſich er- 


worben, bis ins kleinſte zu vervollkommnen, 
und bei ſeiner Ankunft hier iſt es nur natürlich, 


daß er ſich mit eigenen Augen davon überzeugen 


will, ob England feine Pflicht in dieſer Be- | 


ziehung nicht vernachläſſigt hat. Nichts kann 


unſerer Meinung nach den günſtigen Erfolg dieſes 


ſo lange erwarteten Beſuches in Frage ſtellen, 
und derſelbe wird jedenfalls die perſönlichen und 
poliliſchen Bande, welche England mit Deutſchland 
verbinden, nur kräftigen können.“ 

Die liberale „Dailn News“ begrüßt ſchon am 
Donnerſtag die Ankunft des Kaiſers, echt engliſch 
ftol; darauf, daß „wenigſtens die Hälfte aller 
Kae Tugenden englifchen Urſprungs find”. „Daß 

er Kaiſer einen beſtimmten politiſchen Zweck bei 


‚feiner Reife verfolgt, iſt nicht anzunehmen, ob⸗ m 
0 n noch dem Reichskanzler ein 


Bündniß mit England gleichgiltig wäre. Die 
Politik Englands iſt, ſich frei von allen 
auf Speculation gegründeten Abkommen zu 
halten, und wir haben ſtets Bündniſſe 
nur geſchloſſen, wenn die Gefahr, welche ſie 
abwenden ſollten, unmittelbar bevorſtand. Nchtig 
betrachtet, iſt die Politik des Dreibundes die⸗ 
ſelbe, da die die drei Mächte bedrohenden Ge- 
fahren unmittelbare ſind. Unſer Land wird durch 
dieſelben nicht ſo direct berührt, um als vierte 
Partei in den Bund zu treten. Andererſeits iſt die 
Freundſchaft Deutihlands von dem größten 
Werthe für uns. Wir haben ein directes Intereſſe, 
wie die ganze Welt, daß die Angelegenheiten des 


verfallenden türkiſchen Reiches in Frieden geordnet 


werden. Selbſt bei der kretenſiſchen Frage können 
wir eines guten Einverſtändniſſes mit Deutſchland 


nicht entrathen. Fehlte ein ſtärkeres Motiv, ſo 


würden unſere jetzigen Bezlehungen zu Deutſchland 
in Oſt⸗Afrika ein ſolches bieten. Der Beſuch des 
Kaiſers kann einen guten Zweck haben, indem er 


ihn überzeugt, daß wir nicht ganz die Ungeheuer 


ſind, wie uns die erhitzte Einbildungskraft der 
„Köln. Ztg.“ ſchildert.“ 


Aehnlich ſpricht ſich heute die „Times“ aus. Man 


meldet uns darüber: 


London, 3. Auguſt. (W. T.) die „Times“ 
feiert den Kalſer Wilhelm als Herrſcher des 


mächtigſten Reiches auf dem Continent und als 


Freund des Friedens. Von der Friedensliga 


hänge der Fortſchrut Europas und die Sicher- 
heit der Menſchheit ab. ächer rü 

Die geſtrigen Londoner Morgenblätter widmen 5 m N 
dem Kaiſer Wilheim warme Begrüßungsartinel. 


gegen einen förmlichen Beitritt Englands zur 
Friedensliga, ſo gebe es doch keine Gründe da⸗ 


darin mit Rechi eine weitere Garantie des 


Die Berufung des Reichstags. 


Nach den bisherigen Nachrichten aus Bundes⸗ 
ee MEN: annehmen, daß der 
8 Reichstag auch in dieſem Jahre in r 2 
um mit eigenen Augen fih von der Bedeutung 7 rden 0 e nOuemnen De 


rufen werden würde. Neusrdings wird aber von 


verſchledenen Seiten für eine frühere Berufung 
gewirkt, und es iſt nicht unmöglich, daß bei den 
Anmelenheit des Reichskanzlers in Berlin eine 
z der Reichstag 
. Sowohl die 


Verständigung darüber erfolgt, da 
bereiis Mitte Oktober zuſamme 
„Nattonal- Ztg.“, als auch der conſer vannve „Reichs 
hate” ſprechen ſich unbedingt für letzteres aus. 
weil der Reichstag außer dem Stat noch das 
Reichsbank-Geſetz und das Soclallſtengeſetz er⸗ 
ledigen müſſe; namentlich verlangen beide Blätter 
übereinſtimmend, daß unbedingt vor den Neichs⸗ 
tagswahlen unter der Mehrheit eine Der- 
ſtändigung über das Socialiſtengeſetz erfolgen 
müſſe. Der „Reichsbote“ erklärt ſich für ein 
dauerndes Socialiſtengeſetz und wiederholt den 
in der conſervativen Preſſe dafür bereits geltend 
gemachten Grund, nämlich der in den Verhand⸗ 
lungen des Pariſer Arbeitercongreſſes liegen ſoll. 
Daß die preußiſche Regierung auf die Durch- 


äglich Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh 
allen kaiſerl. Poſtanſtalten des In- und Auslandes angenommen. Preis pro Quartal 3,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3,75 M 
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Indeß läßt 


ö daß England mit den Zwecken 
der Friedensliga ſympathiſire. 
Die der öſterreichiſchen Regierung naheſtehende 
begrüßt ebenfalls die Reiſe 
Kaiſer Wilhelms ſehr ſympathiſch. auch fie ſieht 


P 
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an alle 
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berathung des von ihr eingebrachten allgemeinen 
N a und Preßgeſetzentwurſes verzichtet habe, 

ird neuerdings in Abrede geſtellt. Zugegeben 
wird nur, daß die preußifhe Regierung ſich von 
der Unmöglichkeit überzeugt habe, ihren Entwurf 
unverändert auch nur im Bundesrath durchzu- 
bringen. 

Was die Reichstagswahl betrifft, ſo ſpricht ſich 
die „National-3ig.“ für eine Neuwahl im Mai 
aus, der „Reichsbote“ für eine Reichstagswahl 
im Monat März. Beide Blätter ſind der Meinung, 
daß man eine reichstagsloſe Zeit von Ende 
Februar bis Mitte Oktober nicht riskiren könne. 
Verfaſſungsbedenken haben fie beide nicht. Wir 
haben unſere Meinung bereits dahin ausgeſprochen 
und begründet, daß eine Verſchiebung der Reichs- 
tagswahlen bis in den Herbit nächſten Jahres 

unſerer Meinung nach verfaſſungsmäßig nicht zu- 
läſſig iſt. 

HAueber die Nachwahl in Halberjtadt 
liegen zwar die Schlußreſultate noch nicht vor. 
a ſich das Ergebniß bereits 
zlemlich genau überſehen. Danach ſcheint es keinem 
Zweifel mehr zu unterliegen, daß der conjervative 
Candidat John über den nationalliberalen den 
Steg errungen hat. Wenn die Ziffern der 


weniger als nahezu 2300 Stimmen mehr be- 
kommen, als bei der erſten Wahl. Die Eonfer- 
vativen ſcheinen ganz geräuſchlos mit vollem 


Kochdruck in den einzelnen Bezirken ge⸗ 
arbeite! zu haben. das Eintreten des 
größten Theils der Freiſinnigen — nach den 


uns vorliegenden Ziffern müſſen wir annehmen, 
daß faſt alle Freiſinnigen für Weber geſtimmt 
haben — hat nicht ausgereicht, um dem national- 
iberalen Candidaten den Sieg zu verſchaffen. 
Wie die Abſtimmung in den einzelnen Bezirken 
ſich herausgeſtellt hat, läßt ſich noch nicht ganz 
klar überſehen, obwohl die „Nagdeb. Ztg.“ be- 
reits eine Anzahl Details mittheilt. In Bezug auf 
die größte von den Städten, Halberſtadt, iſt nach 
der „Magdeb. Ztg.“ feſtgeſtellt, daß Weber bei 
der engeren Wahl 501 Stimmen mehr erhielt, 
als bei der erſten Wahl; das iſt faſt genau die 
Zahl von Stimmen, welche die Freiſinnigen bei der 
erſten Wahl für Rohland abgaben (nämlich 513). 
Eine Thatſache verdient eine beſondere Auf- 
erkfamkeit. Aus den Einzelziffern, welche die 
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Nationalliberalen in ihrem eigenen Lager bei der 
Nachwahl an einzelnen Orten erhebliche Beriufte 
erlitten haben. So führt z. B. das nationallibe- 
rale Blatt ſelber an, daß Weber in Bröningen 
46 Stimmen weniger erhielt als bei der erſten 
Wahl, in Harsleben 18, in Waſſerleben 34, in 
Hendeber 7, in Kordorf 5, in Emmeringen 
13 Stimmen weniger. das ſind allein in 
dieſen wenigen Orten 123 Stimmen weniger 
als bei der erſten Wahl. Diefe Thatſache 
muß allerdings in hohem Grade überraſchen. 
Sie zeigt, daß die Nationalliberalen nicht im 
Stande geweſen ſind, die Anhänger der Partei 
zu halten, und daß es den Conſervativen gelungen 
iſt, eine größere Stimmenzahl auf ihren Can⸗ 
didaten zu vereinigen. Mit welchen Mitteln, 
darüber werden wohl ſpätere Nachrichten noch 
Aufklärung geben. 

Aus alle dem geht hervor, daß die Conſervativen 
den Wahlkampf mit größtem Nachdruck gegen 
die ſeit 22 Jahren im Beſitz des Wahlkreiſes 
befindlichen Nationalliberalen en haben — 
trotz des Cartells. Sie haben alſo, obwohl ſie 
dazu verpflichtet waren, den Beſitzſtand nicht 
reſpectirt. die „Norddeutſche Allgem. Zeitung“ 
hat bekanntlich neulich erklärt, daß ſolche Einzel⸗ 
heiten auch in Zukunft vorkommen würden. 
Welche Conſequenzen die Nationalliberalen aus 
en Thatſachen ziehen werden, wird die Zukunft 
zeigen. 5 

Wenn übrigens bei dieſer Gelegenheit die 
„Köiniſche Zeilung“, die, wie mehrere andere 
Blätter, die Freiſinnigen nach wie vor ver- 
höhnt, in Bezug auf das Verhalten bei 
der Nachwahl wieder den Unterſchied zwiſchen 
Fortſchritsmännern und Seceſſioniſten in der 
frelſinnigen Partei macht, fo befindet ſie 
ſich in völligem Irrthum. In der Preſſe haben 
ſich nicht bloß die früheren ſeceſſioniſtiſchen Blätter, 
fondern auch eine Anzahl hervorragender früher 
zur Foriſchrittspartei gehöriger Blätter für das 
Eintreten für Weber ausgeſprochen, ebenſo die 


den Abgeordneten. 

Soeben erhalten wir noch folgendes Privat- 
Telegramm: 

Berlin, 3. Auguft. Bei der Stichwahl im Kreiſe 
Kalberſtabdt hat Weber (nat. ⸗lib.) 6324, John 
(conſ.) 6364 Stimmen erhalten. Es fehlen nur 
zwei kleine, für John günſtige Wahlorte. John 
it mit etwa 600 St. Mehrheit gewählt. Nach der 
„Nationalliberalen Correſpondenz“ iſt die Hälfte 
der Socialdemokraten durch örtliche conſervatloe 
Führer zur Sümmabgabe für John veranlaßt 
| worden. Die andere Hälfte hat ſich der Kbſtim⸗ 
mung enthalten. 

Sollte ſich der Inhalt dieſes Telegramms be⸗ 
tätigen, fo würde allerdings aufgeklärt ſein, 
weshalb die Conſervatioen die Mehrheit erhalten 
haben. Unbegreiflich wäre dabei ſowohl das 
Verfahren der Conſervativen, wie vor allem der 
Socialdemokraten. Man wird noch nähere Auf- 
klärung abwarten müſſen. 


der Reichshaushalt pro 1838/89. 


Der „RNeichsanzeiger“ veröffentlicht den Ilnal⸗ 
abſchluß über die Reichshauptkaſſe pro 1888/89. 


5 Beftellungen werden in der Expedition, Ketter 30 
k. — Inferate koſten für die ſieben-geſpaltene 1 
auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 
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Das Ergebniß des Reichshaushalts dieſes Jahres 
ſtellt ſich in runden Ziffern, wie folgt: Bei der 
Verwaltung des Reichsheeres iſt nach Gegenrech⸗ 
rechnung der Mehreinnahmen und Mehraus- 
gaben der Etat nahezu um 2½ Millionen über- 
ſchritten, und zwar bei der Geldverpflegung der 
Truppen, bei Reifehoften und Tagegeldern, Ar- 
tillerie- und Waffenweſen etc., bei der Marine 
um nahezu 2 Millionen, beim Auswärtigen Amt 
um ca. ½ Mill. Erſparungen find eingetreten 
beim Reichs ſchatzamt, insbeſondere an Zinſen 
weniger, im ganzen 1½ Mill.; die Mehrbedürfniſſe 
betragen im ganzen nach Abzug der Erſparungen 
42/5; Millionen. Die Zölle und die Tabaksſteuer, 
von denen bekanntlich das Reich nur 130 Millionen 
behält, haben einen Mehrertrag von 38 ½ Mill. 
ergeben, und zwar vorzugsweiſe bei den Zöllen. 
Die den Bundesſtaaten zu überweiſenden Steuern 
belaufen ſich auf nahezu 278 Millionen, d. i. 11½ 
Mill. mehr als der Etat annimmt. Die Branntwein⸗ 
Verbrauchsabgabe, welche den Einzelſtaaten ganz 
zu überweiſen ift, hat 34½ Mill, gegen den Etat 
weniger gebracht, die Stempelabgaben dagegen 
7½ Mill. mehr. Von den Reichsſteuern hat die 
Zuckerſteuer 24½ Mill. weniger ergeben, und 


zwar 6 Mill. bei der neuen Verbrauchsabgabe und 


18½ Millionen bei der alten Materialſteuer. 
Die alte Branntweinſteuer hat 4¼ Mill. weniger 
gegeben, dagegen die Salzſteuer 2½¼ Mill. mehr 
und die Brauſteuer 3¼ Mill. mehr, die Poſt 
32% Mill. mehr, die Eiſenbahnverwaltung 2 Mill. 
mehr. Im ganzen ſind die ordentlichen Ein⸗ 
nahmen um 15°: Mill. hinter dem Etat zurück- 
geblieben, fo daß ſich unter Kinzurechnung der 
Mehrausgaben von 4¾½ Mill, ein Fehlbetrag von 
etwa 20¼ Mill. ergiebt. 5 


Ueber die Getreide Einfuhr Deutſchlands 
im erſten Halbjahr 1889 giebt das ſoeben erſchie⸗ 
nene Juni - Heft der Reichs- Statiftik Auskunft. 
Darnach ſind eingeführt worden: 

Don Jan. bis Juni 18839 1888 
Weizen. . 2414675 Doppelctr. 1 127 851 Doppelctr. 
Roggen . 5338 829 5 945 818 7 
Safer. . - 1032336 „ 6614-3 ů „ 
Gerſte . . 290 224 „ 1301298 „ 

Im ganzen ſteht mithin einer Einfuhr in dieſen 
vier Getreidearten von 4,0 Millionen Doppel- 
centner im erften Semeſter vorigen Jahres eine 
Elnfuhr von 11,3 Millionen Doppelcentner im 


erſten Semeſter d. J., alſo nahezu die dreifache 
allerdings im erſten 


Einfuhr, gegenüber. Nun 
Halbjahr 1888 der Getreideimport verhältnißmäßig 
gering geweſen, weil die gegen Ende 1887 ein- 
getretene Erhöhung der Getreidezölle eine ſehr 
beträchtliche Mehreinfuhr veranlaßt hatte, auf 
welche naturgemäß im nächſten Halbjahr eine 
entſprechende Verminderung der Einfuhr folgen 
mußte. Nichtsdeſtoweniger muß die Getreide- 
einfuhr im letzten Halbjahr doch auch bei einer 
Vergleichung mit früheren Jahren als ſehr be- 
trächtlich bezeichnet werden, ja der Getreideimport 
in den erſten ſechs Monaten 1889 kommt bereits 
dem höchſten Getreideimport in dem gleichen Zeit⸗ 
abſchnitt nahe, der ſeit 1880, d. h. ſeit Wieder⸗ 
herſtellung der Getreidezölle und Verbeſſerung 
unferer Kandelsſtatiſtik, conſtatirt worden iſt. 
Nach den handelsſtatiſtiſchen Ueberſichten der 
Reichs-Statiſtik geſtaltete ſich nämlich die Elnfuhr 
in den vier wichtigſten Getreidearten — Weizen, 
Roggen, Hafer und Gerſte — ſeit 1880 folgender- 


maßen: 
Einfuhr im erſten Halbjahr 

1880 3694758 Doppelctr. 1885 12 584 255 Doppelctr. 
1881 6 632 335 „ 1886 5 060 902 7 
1882 8 823 165 7 1887 5 464 362 7 
1883 8 080 867 „ 1888 4036 373 7. 
1884 11321 696 7. 1889 11 276 064 ” 

Die größten Schwankungen in dieſer Ueberſicht 
erklären ſich durch die wiederholten Aenderungen 
des Zolltarifs, welche jedes Mal zunächſt eine 
ſtarke Steigerung, im folgenden Jahre aber eine 
merkbare Abnahme der Einfuhr verurſacht haben. 
Die Jahre 1880, 1885, 1886 und 1888 ſind dar⸗ 
nach bei einer unbefangenen Vergleichung auszu⸗ 
ſcheiden. Es ergiebt ſich ſodann, daß die Getreide⸗ 
einfuhr im erſten Halbjahr 1889 nur noch von 
der Getreideeinfuhr im gleichen Zeitraum 1884 um 
ein Geringes übertroffen wird. Daß eine Einfuhr 
in ähnlichem Umfange durch den Bedarf der ein⸗ 
heimiſchen Bevölkerung veranlaßt iſt, wird ſich 
darnach nicht mehr beſtreiten laſſen. Trotz der 
außerordentlich geſteigerten Getreidezölle hat 
Deutſchland zur Ernährung ſeiner Bevölkerung 
ebenſo viel Geireide vom Auslande beziehen 
müſſen als nur je vorher, und ebenſo wie früher 
die niedrigen, haben die deutſchen Conſumenten 
jetzt die ganze Caſt der hohen Getreidezölle auf 
ſich nehmen müſſen. 


Die Beziehungen zwiſchen Deutſchland und der 
: Schweiz. 

In der Schweiz hofft man nach dem Einkreffen 
der letzten Note des deutſchen Reichskanzlers, daß 
der neue Niederlaſſungsvertrag zu Stande kommen 
wird. „Auf welche Urſgchen die günſtige Wendung 
der Dinge zurückzuführen ſei“ — ſchreibt die 
„N. Zür. Zig.“ — „dies zu erörtern, wird die 
Preſſe noch oft Gelegenheit haben. Man mag 
annehmen, daß fie auf den directen Einſtußß des 
Kaiſers erfolgt ſei, der vor einigen Tagen von 
ſeiner nordiſchen Fahrt zurückgekehrt iſt; es mag 
auch die Anſicht richtig fein, daß der Reichskanzler 
nun ſelbſt die Angelegenheit in die Hand genommen 
hat und nach feiner alten bemährten Politik zu 
erledigen ſucht. Oder es mögen auch beide Mei- 
nungen richtig ſein. Genug, wir freuen uns, 
daß jetzt gegründete Ausſichten auf friebliche 
Beilegung eines widrigen, uns durchaus uner⸗ 
wünſchten Streites vorhanden find.” 


Die lateiniſche Münzconvention. 

Nach einer der „Pol. Corr.“ aus Paris zu- 
gehenden Meldung wird in dortigen unter⸗ 
richteten Kreiſen gegentheiligen Gerüchten gegen⸗ 
über die Ueberzeugung geäußert, daß die Er⸗ 
neuerung der lateiniſchen Münz-Union zwiſchen 
Frankreich, Italien, der Schweiz und Rumänien 
als ſicher angeſehen werden darf. Bekanntlich 
beſtimmt die Convention, daß die genannten 
Staaten ihre Münzen nach demſelben Münzfuf 
ausprägen und die Münzen des einen Staates in 
jedem anderen voll in Zahlung genommen 
werden. Die Münz-Union beruht auf der Doppel- 
währung. 


Die Maßregelung der Boulangiſten 

wird in Frankreich fortgeſetzt. Mehrere Maires, 
welche Beleidigungen gegen die Regierung ent⸗ 
haltende Proclamationen Boulangers mit unter- 
zeichnet haben, find ihrer Aemter enthoben. 

Anläßlich der Entwendung von Aktenſtücken 
des Stagtsgerichtshofes find geſtern weitere ge- 
richtliche Vorladungen erlaſſen worden, unter 
onderen gegen den Deputirten Le Heriſſé. Auch 
haben mehrere Verhaftungen ſtaltgefunden. Der 
Abbruck des Exemplars der geſtohlenen Zeugen ⸗ 
ausſagen befand ſich, nach einer Meldung der 
„Poſt“, ſeit acht Tagen im Beſitz Boulangers, der 
für die Entwendung 15 000 Frcs. gezahlt und Le 
Heriſſe die Copie zur Veröffentlichung in der 
„Cocarde“ eingeſandt hat, nachdem Laguerre die 
Aufnahme in die Preſſe verweigert halte. 

Die erſte Sitzung des Parlamenitsgerichtes 
findet am 8. Auguſt ſtatt. 


In Serbien 


ſoll nach einem oben mitgetheilten Telegramm 
die Einberufung der Reſerve zu den Waffen- 
übungen „große Unruhe“ bereitet haben. Das 
iſt ja möglich, aber es fragt ſich nur, was man 
fürchtet. Die plötzliche Rückkehr Milans nach 
Serbien läßt ja die Deutung zu, daß er eine Art 
Skaatsſtreich gegen feinen eigenen Sohn geplant 
habe. daß er das Obercommando über die 
Armee verlangt haben ſollte, iſt jedenfalls ſehr 
unwahrſcheinlich; denn was ſollte er damit an- 
fangen? Die Nachricht, daß der Exkönig ſich mit 
der Regentſchaft über das Verbot der Rückkehr 
der Königin Natalie verſtändigt habe, wird jetzt 
ebenfalls als unrichtig bezeichnet. Es iſt in dieſer 
Beziehung noch keine Verſtändigung eingetreten, 
und nach der Meldung ruſſiſcher Blätter aus 
Odeſſa rüftet ſich bereits die Königin, in nächſter 
Zeit nach Serbien zu kommen. 


Ueber die Vorgänge in Kreta 


äußerte ſich geſtern im engliſchen Unterhauſe 
Unterftaatsfecretär Ferguſſon. Die Unruhen auf 
der Inſel Kreta ſeien, ſoviel verlaute, den 
Streitigkeiten der politiſchen Parteien unter 
einander zuzſchreiben. Einige Mitglieder einer 
Partei hätten ihre Gegner angegriffen, in einzelnen 
Fällen ſogar ermordet, und ſo ſei an Orten ohne 
beſonderen Schutz eine Panik entſtanden und die 
unbeſchützten Leute ſeien nach den ſicheren Auf- 
enthalisorten ihrer Freunde geflohen. Die türkifche 
Regierung ſei um Reformen angegangen worden 
und eine Partei habe auch die Entlafjung des 
Bali verlangt. Eine Inſurrection gegen die 
Autorität des Sultans aber ſcheine nicht vor⸗ 
handen zu ſein. Weiter erklärte Ferguſſon, daß zu 
einer internationalen Conferenz über die Ange 
Ra e Marokkos gegenwärtig keine Aus- 

1 ſei. f 5 3 25 ö 

Der Gouverneur von Kreta, Sartineky-Paſcha, 
ſowie zwei muſelmänniſche und vier chriſtliche 
Mitglieder der kretenſiſchen Commiſſion und der 
frühere Gouverneur von Kreta, Pholiades⸗ 
Paſcha, ſind zum Sultan berufen worden, um 
über die kretenſiſche Frage mündliche Kufklärungen 
zu geben. 

Auf den Wunſch der deutſchen Regierung hat, 
wie die „Agenzia Stefani“ meldet, die italienſſche 
Reglerung ſich damit einverſtanden erklärt, daß 
das in die kretenſiſchen Gewäſſer geſendete 
italieniſche Kriegsſchiff auch den Schutz der auf 
Kreta befindlichen deutſchen Staatsangehörigen 
übernehme, 


Deutſchland. 

Berlin, 3. Aug. Dem Kaiſer wird am Sonntag 
eine Deputation der Deutſchen Englands eine Be- 
grüßungs - Adreſſe in Osborne überreichen. — 
Die engliſchen Flottenoffiziere bereiten große 
Jeſtlichkeiten zu Ehren der deutſchen Waffen⸗ 
kameraden vor. 

* [Die kechniſche Kochſchule] nahm bisher auf 
Grund des § 41 ihres Statuts ausnahmsweiſe 
junge Leute ohne Reifezeugniß einer Anftalt mit 
jährigem Curſus als Studirende auf. Eine Ver- 
fügung des Cultusminiſters hat nun angeordnet, 
daß die Zulaſſung ſolcher jungen Leute als Gtu- 
dirende nicht mehr ſtattzufinden hat. Der mini- 
ſterielle Erlaß bemerkt, daß, nachdem die nach 
dem Lehrplane vom 21. Mär; 1870 eingerichteten 
Gewerbeſchulen nicht mehr vorhanden ſind, nur 
ſolche junge Leute auf Grund des S1 bis auf weiteres 
zugelaſſen werden können, welche entweder die 
Reifeprüfung an einer Realſchule mit ſiebenjährigem 
Curſus beſtanden haben, oder an einer Vollanſtalt 
mit neunjährigem Curſus die Klaſſen bis Ober- 
Secunda durchgemacht und die Verſetzung nach 
Prima erhalten haben. Ein bloßer einjähriger 
Aufenthalt in der oberſten Klaſſe einer Realſchule 
ohne Reifeprüfung oder in der Oberſecunda einer 
Vollanſtalt ohne Zeugniß der Verſetzung nach der 
Prima darf alſo nicht als genügend betrachtet 
werden. 

In der Angelegenheit des Dresdener Mufik- 
directors Trenkler kann das „B. T.“ Folgendes 
mitiheilen: Muſikdirector Trenkler iſt, entgegen 
allem Gerede, noch nicht auf freiem Fuße; ſedoch 
liegt die Angelegenheit für ihn ſelbſt durchaus 
nicht ſo ungünſtig, als man allgemein nach dem 
Vorhergegangenen annehmen müßte. Der Frau 
des Derhafteten ſollen an mahgebender Stelle 
beruhigende Verſicherungen gegeben worden fein. 
— Der andere Dresdener Muſikdirector, Herr E., 
der mit der Trenkler'ſchen Angelegenheit in Ber- 
bindung gebracht worden war, ſteht derſelben 
vollſtändig fern; er iſt auch keineswegs verhaftet, 
ſondern nur auf ein viertel Jahr beurlaubt 
worden, aus Gründen, die noch nicht völlig auf- 
geklärt find. — Nach neuer telegraphiſcher Nach⸗ 
richt ſoll Trenkler bereits aus der Haft ent- 
laſſen ſein. ; 

„Magdeburg, 2. Auguft. Die feierliche Ueber ⸗ 
führung der ſterblichen Ueberreſte Carnots hat 
heute Nachmittag ſtattgefunden. Punkt 2 Uhr 
ſetzte ſich der Zug vom alten Friedhof in Be- 
wegung, an ſeiner Spitze der die Leichenparade 
zommandirende General v. Schauroth, ihm folgten 


zwei Schwadronen des magdeburgiſchen Fuſar 
Regiments Nr. 10, zwei Bataillone des Infanterie⸗ 
Regiments Fürft Leopold und je ein Bataillon 
des 27. und 66. Infanterie-Regiments. der 
Leichenwagen war vom Train beſpannt worden. 
Kinter dem mit der Tricolore bedeckten Sarge 
ſchritten in erſter Reihe der Bruder und der 
Sohn des Präſidenten Carnot mit dem Präfecten 
des Seine⸗ Departements Poubelle, denen ſich die 
ſtaatlichen und ſtädtiſchen Behörden, ſowle das 
Offiziercorps anſchloſſen. die Staatsregierung 
war durch den Miniſterial⸗Director Braunbehrens 
vertreten. So ging der Zug unter Klängen von 
Trauermärſchen zum Bahnhof, wo er baid nach 
½8 Uhr eintraf. | 

Kamburg, 1. Auguſt. Hauptmann Kund, der 
Leiter der Forſchungsſtauon in Afrika, verließ 
heute Morgen mit dem Dampfer „Gertrud 
Woermann“ den Hafen, um ſich auf feinen, 
krankheitshalber auf einige Zeit verlaſſenen Poſten 
zurückzubegeben. In Begleitung des Reiſenden, 

elcher ſehr friſch und geſund ausſah, befand ſich 
nur ein ſchwarzer Diener, welcher mit ſehr vielen 
Waffen bepackt war. 

München, 2. Augufl Die franzöſiſche Com- 
miſſion unter Führung des Präfecten Graux iſt 
mit den Gebeinen Latour d'Auvergnes heute 
Morgen 7 Uhr 10 Minuten mittelſt Extrazuges 
nach Paris abgereiſt. (W. T. 

Tübingen, 2. Kuguſt. Der König Karl iſt 
heute Mittag. von den Dertretern der Stadt, der 
Univerſität und der Garniſon aufs glänzendſte 
empfangen worden; von einem ſtudentiſchen 
Reſtercorps begleitet, fuhr der König zu Wagen 
nach Bebenhauſen weiter. (W. T.) 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 2. Auguft. Das „Fremdenblatt“ und 

die „Preſſe“ veröffentlichen Telegramme aus Peſt, 
wonach in dortigen Regierungskreifen von dem 
Rücktritt des Kriegsminiſters Bauer und deſſen 
Erſetzung durch den Honvebminifter Fejervary 
nichts bekannt iſt. 
„Graz, 1. Auguft. Zu dem heute beginnenden 
öſterreichiſchen Bundesſchießen find Schützen aus 
Preußen, Sachſen, Baiern, Württemberg und der 
Schweiz angemeldet. Sonntag findet ein großer 
Feſtzug durch die Stadt und auf dem Hauptplatz 
Borübermarfh vor Erzherzog Karl Ludwig ſtatt. 
Die Polizei geſtattete die Anbringung der deutſchen 
Reichs fahne auf dem Schieß pletz, aber nicht in der 
Stadt, während alle anderen Staaten durch 
Flaggen vertreten ſein dürfen. 


Bon der Marine. N 

* Das Schiffsjungen Schulſchiff „Nixe“ (Com- 
mandant Capitän zur See Büchſel) iſt am 2. Aug. 
in Falmouth eingetroffen und beabſichtigt, am 
18. d. Mis. die Weiterreiſe fortzuſetzen. 

* Dem Contre- Abmiral z. D. Zirzow (1882 — 84 
Oberwerftdirector in Danzig) iſt der Abſchied mit der 
bisherigen Penſion bewilligt, der Corveiten - Gapitän 
v. Sperling iſt mit der geſetzlichen Penſion ausge- 
ſchieden, der Lieutenant zur See Weyer zum Gapitän- 
Lieutenant und der Unterlieutenant Alberts zum Lieute- 
nant zur See ernannt. 

[ Sckiffsbewegungen.] Kreuzer „Habicht“ Poſt⸗ 
ſtation Kamerun. — Aviſo „Lorelen“ Konſtantinopel. 
— Kreuzer Geſchwader (Schiffe „Leipzig“, „Carola“, 
Aviſo „Schwalbe“ und „Pfeil“) Zanzibar, für „Leipzig“ 
iſt die Poſt jedoch vorläufig zu aſſerviren. — Kreuzer⸗ 
Corvette „Olga“ Port Said. — Kreuzer⸗Corvette „Go⸗ 
phie“ Apia (Samoa - Inſeln). — Kreuzer „Möwe“ 
unbeſtimmt. — Kanonenboot „Wolf“ Apia (Samoa). — 


Kanonenboot „Iltis“ Hongkong. — Corvette „Nixe“ 
Falmouth 
Kamerun. — Kreuzer Corvette „Alexandrine“ Poſt⸗ 


(England). — Kanonenboot „‚Hnane“ 
ſtation noch unbeſtimmt (Sendungen vorläufig zu 
aſſerviren). — Gegelfregatie „Niobe“ Cowes (Inſel 
Wight). — Manövergeſchwader (Panzerſchiffe „Baden“, 
„Sachſen“, „Oldenburg“, „Irene“, Avijo „Wacht“) 
bis 5. Auguft Cowes (Inſel Wight), dann Wilhelms 
haven. — Uebungsgeſchwader (Panzerſchiffe „Kaiſer““, 
„Deutſchland“, „Friedrich der Große“, „Preußen“ 
und Kviſo „Zieten“) wie beim Manövergeſchwader. — 
Torpedoboetsflottille (Avifo „Blitz“, Divifionsboote 
„D. 3“ und „D. 5“ und 12 Torpedoboote) Wilhelms- 


haven. — Kreuzer-Corvette „Ariadne“ Madeira. — 
Avifo „Greif“ Hofpoſtamt. — Avifo „Grille“ Wilhelms⸗ 
haven. — Dampfer „Pommerania“ Kiel. — Dampfer 


„Albatroß““ Kuſum. — Avifo „Jagd“ Kiel. — Yacht 
„Hohenzollern“ Hofpoſtamt. — Brigg „Rover“ bis 
4, Auguft Swinemünde, vom 5. Auguſt ab Neufahr⸗ 
waſſer. — Brigg „Musquito““ Swinemünde. 


Danzig, 3. Auguſt. 
am 4. Auguft: ©,-A. 4.19, U. 7.51. 

N.-A. b. Tage, MU, 10.56. dCerſtes Biertel 
Deiterausſichten für Sonntag, A. Auguſt, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Veränderlich wolkig, ſonnig, kühl, zum Theil 
bedecht und Regen; windig. 
kühle Luft. 


»Iaſtronomiſches.] Eine Planetenbedechung 
durch den Mond gehört zu den Seltenheiten. 
Wir machen unſere Leſer daher darauf aufmerk- 
fam, daß der Planet Jupiter am 7. Auguſt 
Abends durch den Mond verdeckt wird. Der 
Eintritt in die dunkle Mondſeite geſchieht für 
Danzig um 8 Uhr 33 Min., der Austritt aus der 
hellen Mondſcheibe um 9 Uhr 36 Min. Der 
Mond hat eine ſüdliche Declination von 22 Grad, 
wird alſo in ungefähr 15 Grad Höhe über dem 
Horizont ſich befinden. Die Beobachtung wird 
erleichtert durch den Gebrauch eines kleinen Fern⸗ 
rohrs; doch wird der Eintritt des Jupiter in die 
dunkle Seite des Mondes bei geeignetem Wetter 
auch mit freiem Auge wahrgenommen werden 
können. 

* [Antwort des Herrn v. Goßler.] Die bier 
abgehaltene weſtpreußiſche Provinzfal⸗Lehrer⸗ 
verſammlung haite bekanntlich bei Beginn ihrer 
Berfammlungen ein Begrüßungs⸗Telegramm an 
den Cultusminiſter v. Goßler abgejandt. Darauf 
it jetzt folgende telegraphiihe Antwort des 
Miniſters an die Derfammlung eingegangen: 
„Danke vielmals für den freundlchen Gruß und 
wünſche erfolgreiche Berathung. v. Goßler.“ 

[ Strom-Verſicherungsverein.] Die Actionäre 
des hieſigen Vereins zur Verſicherung wider 
Stromgefahr haben in der kürzlich ſtattgehabten 
außerordentlichen Generalverſammlung die Auf- 
löſung des Vereins und den ſofortigen Beginn 
der Liquidation deſſelben beſchloſſen. 

* [Perſonalien beim Militär.] Bauer, Major 
aggreg. dem Gren.⸗Regt. König Friedrich II. (3. oſtpr. 
Nr. 4) als Bataillons-Commandeur in das Inf.-Regt. 
Graf Werder (4. rhein. Nr. 30) einrangirt; Klopſch, 
Haupim. à la suite des Gren.-Regts. König Friedrich I. 
(4. oſtpr. Nr. 5), unter Entbindung von dem Ver- 
hältniß als Gubbirector der Gewehrfabrik in Spandau, 
dem Regiment aggregirt und bis auf Weiteres zur 
Dienſtleiſtung bei der gedachten Fabrik commandirt. 

* [[Wohnſitzverlegung.] Die verwittwete Frau Com- 
Breit. reß Agnes Link, wleche bekanntlich in der 
Breit- reſp. Keiligegeiſtgaſſe ein mit bedeutendem 


(Franziska) vertreten. 
die Seelenkämpfe der jungen Frau im dritten Akt zu 


Nachts feuchte, 


Koſtenaufwande hergeſtelltes Palais beſitzt, hat vom 


1. ent d. J. ab ihren Wohnſitz von hier nach Berlin 
verle 


91. 0 

* Unfälle.] Der Maurergeſelle Karl F. von hier 
fiel vorgeſtern beim Abputz eines Hauſes auf Hakel⸗ 
werk ca. 5 Meter hoch vom Gerüſt auf das Pflaſter, 
wobei er einen Bruch des rechten Unterſchenkels erlitt. 


— Der 16 jährige Arbeiter Karl Sch. aus Schidlitz 
erlitt durch Fall beim Abſteigen von einem Wagen 


einen Bruch am rechten Oberarm. Beide Verunglückte 
wurden in das Lazareth in der Sandgrube aufgenommen. 


* [USchußzverletzung.] Der Menageriewärter Emil G. 


gerieih am Mittwoch Abend auf der Durchfahrt in 
Langenau vor einem Gaſthauſe in eine Schlägerei. Die | 


Frau des Wirths feuerte dabei angeblich aus einem 
Revolver einen Schuß auf G. ab, welcher in ſeinen 
linken Unterarm eindrang. 


und dann nach dem Danjiger Stadt - Cazareih geſchafft. 
Nächtlicher Naubanfall.] Ueber die geftern ge- 


ſchilderte Raubaffäre in der großen Allee ſendet uns 
der Beſitzer des betreffenden Kaffeehauſes, Herr Weich⸗ 
brodt, heute nachſtehende Darftellung, durch welche eine 
nicht ganz correcte, übrigens nebenſächliche Angabe in 
der geſtrigen Mittheilung ihre Richtigſtellung finden ſoll: 


Seit 
Zimmer 
ebenfalls 


einigen 
nach 
nach 


Nächten ſchlief ic? in einem 
dem Garten hinaus, weil mein, 
vorn gelegenes 


den Fenſtern unmöglich ſelbſt vernehmen. 


aufhält, geweckt war, eilte ich, mit einem Revolver 
bewaffnet, in qu. Zimmer, fand dort aber alles ruhig. 
Nach kleiner Pauſe öffnete ich ein Fenſter und 
ſah einen Mann, mit einem Gewehr bewaffnet, an 
dem Pfeiler dicht daneben ſtehen, den ich mit meinem 
Fenſterflügel (einer großen Spiegelſcheibe rechts ge- 
öffnet) vollſtändig deckte. Eine ſofortige Bezahlung 
der gewünſchten 1000 Mk. mit meinem Revolver war 
wohl erſt möglich, nachdem ich die Scheibe zertrümmert 
hätte. Als ich den Mann erſucht, ſich ein wenig zu 
gedulden, indem ich qu. Geld erſt holen müffe, ſtürzte 
ichß nach der Treppe, um die Abrechnung mit dem 


J)JJVJTTVTVVVVVC LIED Ban der Eiſenbahnſtrecke Soldau-Jablonowo iſt jetzt wieder 


zuvor mit meinem Jagdgewehr ausgerüſtet, wurde 
aber von meinem Angehörigen hieran verhindert, 
weil alle ſich ängſtigten, 
Augenblick in das Zimmer hineinbrechen. Inzwiſchen 
eilte meine Frau nach unten und ertheilte den Kellnern 
meinen Auftrag, ſich mit meinem Jagdgewehr be- 


waffnet auf die Straße zu begeben. — Ich bin alſo 
garnicht auf der Straße geweſen, würde in dem Fall 


wohl nicht erſt darauf gewartet haben, bis mein Ober- 
kellner die bekannte Vertheidigung etc. vornahm. 
Weichbrodt. 

I Polizeibericht vom 3. Auguſt.] Verhaftet: 1 Mädchen 
wegen Diebſtahls, 1 Frau wegen Hausfriedensbruchs, 
6 Obdachloſe, 1 Betrunkener. — Gefunden: in einer 
Conditorei eine Abonnementskarte zum Kaltbad Wefter- 
platte auf den Namen Arthur Dingler, abzuholen von 
der Polizeidirection. 


k. Zoppot, 3. Auguft. Wettergunſt, fo ſehr fie auch 
iſt für 


ſonſt von unſeren Badegäſten erſehnt wird, 
unſer Sommertheater heine „Gunſt“. Vorgeſtern, 
wo nach längerer Zurückhaltung Frau Sonne uns ihr 
leuchtendes Angeſicht den Tag über unverſchleiert zeigte, 
mußte die Vorſtellung ſogar wegen zu ſchwachen Be- 
ſuches ausfallen. 
„Theaterwetter“; wenn gleichwohl der Saal erheblich 


beſſer gefüllt mar als ſonſt, ſo ließ das 
von vornherein auf beſondere magnetiſche Kräfte 
fließen. Herrn Bernardbs Benefiz brachte uns 


„Haſemanns Töchter“ in einer durchaus gelungenen 
Aufführung. Den alten Haſemann verkörperte uns 


Herrn Hermanns urwüchſige Komik recht'draſtiſch. Sein 


Töchter-Trifolium war durch Frl. Kock (Rofalie), die 
den Benefizianten durch ein nochmaliges Gaſtſpiel unter ⸗ 
ſtützte, Frl. Fritſch (Emilie) und Frl. Pittimann 
Frl. Hock brachte namentlich 


ſehr natürlichem und überzeugendem Ausdruck, 
während Fräulein Fritſch und Here Connard 
(Gatte Emiliens) ihre Streitſcene um die Er- 


ziehung des nicht vorhandenen Sprößlings mit glück ⸗ 


lichem Humor durchführten. Der Benefiziant hatte die 
Rolle des Proviſors Klein gewählt und befand ſich da 


ebenfalls in ſeinem Element. Er wurde übrigens vom 


Publikum mehrfach ausgezeichnet. — Die weſtpreußiſche 
der Schwadron, welche bisher in Charlottenburg gar⸗ 


Lehrer-Berfammlung ſtattete geſtern gegen Abend auch 
unſerem Orte einen, allerdings nur flüchtigen Beſuch 


ab. Dicht gefüllt mit Paſſagieren, langte bald nach 


6 Uhr der Dampfer „Richard Damme“ vor dem noch 
im Guirlandenſchmuck ſich präſenlirenden Gee- 
ſtege an, um hier die zu beſchleunigter Heimkehr 
genöthigten Theilnehmer abzuſetzen. Schon während 
des „Landungsmanövers“ erſchallte ein vielſtimmiges 
„Grüß' Gott mit hellem Klang“ den auf dem Stege 
verſammelten Repräfentanten der Badegeſellſchaft ent- 
gegen. Ein den weſtpreußiſchen Lehrern dargebrachtes 
Hoch antwortete von dort aus auf den Gruß. Muſi⸗ 
halijche Begrüßungen, dankende Kochs und Glückwünſche 
wur den dann hüben und drüben noch mehrfach ausge- 
tauſcht, als ſich der Dampfer wieder in Bewegung ge⸗ 
ſetzt hatte und nun in langſamer Fahrt an dem Ort 
vorüberglitt, ſich der maleriſchen Bucht von Gdingen 
zuwendend. 5 
Marienburg, 2. Auguft. am Dienſtag Abend iſt auf 
einem an der Altfelde- Elbinger Chauſſee belegenen 
Weizenfelde unter Garben verſteckt die Leiche eines 
Mannes aufgefunden, in welcher man den Einwohner 
Joſeph Bartihemski aus Blankenberg (Kreis Heils- 
berg) erkannt haben will. Die Leiche lag mit dem 
Geſicht nach der Erde zu und halte am Hinterkopf eine 
große Wunde, die mit einem in der Nähe aufgefundenen 
Spaten verurſacht zu ſein ſcheint. Augenſcheinlich liegt 
Naubmord vor, da der Menſch nicht nur feiner Baar- 
ſchaft, ſondern auch ſeiner Kleider, die er zum Theil 


in einem Bündel bei ſich führte, beraubt iſt. B. ſcheint 


während des Schlafes überfallen und erſchlagen zu ſein. 


* Elbing, 2. Auguft. Heute wurde hier die 
Diſtricts⸗Thierſchau des Centralvereins weſt⸗ 


1 0 Landwirihe, verbunden mit einer von 


en ſandwirthſchaftlichen Vereinen Elbings uud 
der Umgegend veranſtalteten landwirthſchaftlich⸗ 
gewerblichen und industriellen Ausftellung, er⸗ 
öffnet und im Laufe des Tages zahlreich beſucht. 
Für die Zuchtvieh⸗Kusſtellung waren 116 Pferde 
und 139 Stück Rindoieh angemeldet und faſt 
vollzählig zugeführt worden. Auch die Maſchinen⸗ 
und Geräthe-Ausftellung, in welcher faft alle be- 
deutenderen Firmen der betreffenden Fachgewerbe 


vertreten waren, zeichnete ſich durch große Reich- 


haltigkeit und vortreffliche Fabrikate aus. Das 
Reſultat der Prämiirung 
folgendes: 

1) Rindviehzuchtmaterial: 
(bei Danzig) für einen Bullen eine miniſterielle Aus- 
ene Albrecht Einlage 100 Mk., Rempel- 

oſengart 80 Mk., Kuhn Pachutken für Kühe eine 
ſilberne Staatsmedaille. Rempel Grunau 50 Mk., 


Pepper Amalienhof Hauptv.-Diplom, Hering- Dam- | 


bitzen für Bullen 100 Mk., Geismer Schönwalde 
75 Mn. und 50 Mk., Pepper-Amalienhof für Kühe bronz. 
Medaille, Kuhn ⸗Unterkerbswalde 50 Mk., Krebs- 
Markushof 40 Mk., Siefert-Ellerwald 30 Mk. 
Mix- Marhushof 25 Mk., Hering -Dambigen zweimal 
25 Mk., Guſtav Kuhn Unterkrebswalde 25 Mk., 


enner⸗Oberkrebswalde 25 Mk., Rempel-⸗ Grunau 


e er- u 
. | ner Auguft 78/8 Der Sevi, 73½. der Desember 73½, 


5 Mk., Rieſen⸗Hoppenau 25 Mk., 


Amalienhof für Ochſen 50 Mk 


2) Für Pferde waren die Preisr ichterar beiten noch 


nicht zum Abſchluß gelangt. 


3) für Maſchinen: Wermke⸗Heiligenbeil für Acher⸗ 
Kotop-Elbing, Mon⸗ f 
feſt. — HübEl kunverzollth feſt, loco 69. — Snirtius ill 


geräthe (ſilberne Medaille); 
glowski- Marienburg und Kodam und Reßler⸗ 


Darauf ergriff angeblich 
der Sohn des Gaftwirihs die Schuſtwaffe und feuerte noch 
a alle Ba elle aber ihr Ziel verfehlten. Der dem Wagen hergelaufen ift und ſich während der lang⸗ 

I Busuı Sinen Bet DErbunden ſamen Fortbewegung deſſelben direct unter den Wagen 


begeben halte, wo es von einem Rade erfaßt und ge⸗ 


Schlafzimmer 
renovirt wird. Deshalb konnte ich das Gepolter an 
Nachdem 
ich nun von einer Dame, die beſuchsweiſe ſich bei mir 


die Räuber könnten jeden 


Auch geſtern Abend war kein 


ift im weſentlichen 
Krüger ⸗Prauſtfelde 


\ 


Danzig (je eine bronzene Medaille); Muscate⸗ 
Dirſchau, Nüller⸗ Elbing und Korſtmann-Pr. Star⸗ 
gard (je ein Diplom); g 

4) für ſonſtige gewerbliche Erzeugniſſe: Woſegien, 
Kloſe und Noß, Monath und Heinrichs-Elbing filberne- 
Medaillen; Gebr. Franz⸗ Königsberg, de Laval und 
Kolling-⸗Königsberg, Bruno Raſch-Danzig bronzene 
Medaillen; Pretzell⸗ Danzig, Hopf- Danzig, Zausmer⸗ 
Danzig, de Veer Danzig Diplome. 

A Zudel, 2. Kuguſt. Vorgeſtern gegen Abend 
wurde hierſelbſt das dreijährige Töchterchen des 
Händlers F. von einem ſchwer beladenen, langſam 
dahinfahrenden Getreidewagen der Art überfahren, 
daß ſofort der Tod eintrat. Der ſogleich herbeigeholte 
Arzt conſtatirte mehrfache Schädelbrüche. Die auf das 
ſorgfältigſte angeſtellten polizeilichen Ermittelungen 
haben ergeben, daß dem Kutſcher an dem be⸗ 
regten Unfall keinerlei Schuld beizumeſſen iſt, da 
das ohne Kufſicht auf der Straße weilende Kind hinter 


töbtet wurde. — Die von ber hieſigen Stabtverord⸗ 
neten-Derſammlung in die Schuldepukation neu- bezw. 
wiedergewählten Kaufleute Rösler und Schmelter find 
von der königl. Regierung zu Marienwerder beſtätigt 
worden; desgleichen erfolgte die behördliche Zuſtimmung 
zu der Wahl des 3. techniſchen Mitgliedes, Kreisſchul⸗ 
inſpectors Dr. Knorr. 

Aulmfee, 2. Auguft. Die hieſige Zuckerfabrik (die 
größte in Weſlpreüßen) hat im verfloſſenen Geſchäfts⸗ 
jahr einen Bruttogewinn von 291 325 Mk. erzielt; hier ⸗ 
von find verwendet auf Abſchreibungen 164730 Mk., 
dem Reſervefonds ſind zugeführt 6329 Mk., der 


Specialreſerve 42266 Mh., der Reſt des Gewinnes in 


Höhe von 78000 Mk. wird in Form einer Dividende 
von 6 Proc. an die Actionäre vertheilt. 

BE Strasburg, 2. Auguf In dem ungefähr zwei 
Meilen von Strasburg entfernten Dorfe Poln. Brozie 
hat vorgeſtern Abend ebenfalls eine Peuersbrunſt ge- 
wüthet. Die Flammen brachen auf bis jetzt noch un⸗ 
aufgeklärte Weiſe in dem Wohnhauſe des Herrn 
Tyczinski aus und legten daſſelbe in Aſche. Von dem 
Mobiliar konnte nur wenig gerettet werden. Auch ein 
angrenzender Speicher mit diesjährigem Einſchnitt 
wurde ein Raub der Flammen. — der Verkehr auf 


ein äußerſt reger. Zuweilen find drei Locomotiven zur 
Fortſchaffung der ſehr langen Züge nöthig. — Täglich 
kommen jetzt durch Strasburg große Bänfe- Transporte. 
Oft zählt eine Heerde mehrere taufend Nachkommen der 
Capitolsvögel. die Kändler kaufen ſie in ruſſiſch 
Polen auf und treiben fie zum Bahnhof Strasburg, wo 


ſie verladen und dann mit der Bahn weiter befördert 


werden. 
* Dem Landes-Baurath a. D. Krah zu Königsberg 
iſt der rothe Adlerorden 4, Klaſſe verliehen worden. 
Goldap, 1. Auguft, Eine Verftärkung der hiefigen 
Garniſon ſteht, nach der „Gold. Ztg.“, in nicht allzu 
ferner Zeit zu erwarten. Zur Vergrößerung der 
Kaſernements ſollen bereits Landerwerbungen ab- 


geſchloſſen ſein. 
Vermiſchte Nachrichten. 


* [Der Berliner Verein für Feuerbeſtattung] hat 
die Genehmigung zur Beiſetzung von Urnen mit Aſchen⸗ 
reſten auf dem ftädlifchen Friedhofe in Friedrichsfelde, 
dem jüdiſchen Friebhofe in Weißenſee und dem Fried⸗ 
hofe der freien religiöſen Gemeinde erhalten. 

* In der bekannten Affäre des Fürſten Ioferh 
Gulkomski hat deſſen hieſiger Rechtsbeiſtand, Rechts- 
anwalt Dr. Fritz Friedmann, dem „Kl. J.“ mitgetheilt, 
daß auf ſeinen Antrag durch Beſchluß des königlichen 
Amtsgerichts zu Bonn der Fürſt Sulkowski am 
30. v. M. in die unter ſtaatlicher Leitung ſtehende 
Provinzial-Irrenheilanſtalt zu Bonn übergeführt worden 
iſt, um dort eingehend obſervirt und auf ſeinen Geiſtes 
zuſtand unterſucht zu werden. 

* Auf den ungarifhen Staatsbahnen fand am 
1. Auguft in Folge des Inhrofttretens des neuen 
Zonentarifs ein gewaltiger Andrang von Reiſenden 
flatt. Die in Peft einlaufenden Züge waren ſämmtlich 
maſſenhaſt beſetzi, jeder Zug bedurfle zweier Loko- 
motiven. Das Publikum fand ſich raſch in die neue 
Ordnung. 

Potsdam, 1. guguſt. Zwei ernſte Unglücksfälle haben 
ſich am Dienftag und Mittwoch beim Exercieren der 
Potsdamer Garniſon zugetragen. Beim Regiments- 
exercieren auf dem Bornſtädter Felde überſchlug ſich 
am Dienſtag das Pferd eines Gardes du Corps von 


niſonirte. Der Soldat kam dadurch zu Fall und ſtieß 
dabei feinem Vordermann die Lanze bhatſächlich durch 
die linke Seite des Unterleibes, ſo daß der Mann 
ſchwerverletzt in das Potsdamer Garniſonlazareth ge⸗ 
bracht werden mußte. Noch ſchwerer war eine Ver- 
letzung, von welcher am Mittwoch Vormittag ein 
Soldat des 1. Garderegiments zu Fuß betroffen 
wurde. Auf dem Schießplaz bei Marquardt 
ſollte am Abend eine Felddienſtübung des Re⸗ 


giments ſtattfinden, zu welchem Zweck ein Commando 
unter Führung eines Unteroffiziers vorausgeſchickt 


war, um an verſchiedenen Punkten des Terrains 
ſogenannte Kanonenſchläge anzubringen. Dieſelben be- 
ſtehen aus einer größeren Menge Pulver und Spreng⸗ 
ſtoff, welche in die Erde vergraben wird, während oben 
die Zündſchnur herausſieht. der markirte Feind hat: 
dann den angreifenden Truppen gegenüber dieſe 
Kanonenſchläge zu entzünden, um dadurch Artillerie- 
feuer zu markiren. Beim Eingraben eines ſolchen 
Kanonenſchlages kam nun der Soldat der Zündſchnur 
zu nahe, wodurch der Sprengſtoff explodirte und zwar 
mit ſolcher Gewalt, daß dem Soldaten der halbe 
Unterſchenkel des rechten Beines fortgeriſſen wurde, 
während der dicht in der Nähe ſtehende Unteroffizier 
Verletzungen am Kopfe und an der Kand erhielt. Noch 
am Nachmittag muhte dem ſchwerverletzten Soldaten 
im Lazareth des 1. Garde-Regiments, wohin er zu 
Wagen gebracht wurde, das Bein amputirt werben. 


Schiffs⸗Nachrichten. 

O. London, 1. Auguſt. als das Kanonenboot 
„Sharpfhooter“ geſtern Morgen von devonport aus 
eine Fahrt zur Prüfung feiner Maſchinen vornahm. 
wurden die Keſſelröhren lech, jo daß der Dampf in die 
Schornſteine getrieben wurde, Mehrere Keizer er- 
litten ſchwere Brandwunden. 

Der Dampfer „Lorenzo D, Naher“ iſt auf der 


— 


Fahrt von Jamaica nach Bolton auf hoher Gee ver- 


brannt. Von den 27 Perſonen, welche ſich an Bord 
des Schiffes befanden, erkranken 2 engliſche Matroſen. 
!!... ! EFTER 


Zelegramme der Danziger Zeitung. 


Berlin, 3. Auguft. (Privattelegramm.) Bei der 
heute fortgeſetzten Ziehung der vierten Klaſſe der 
180. königl. preuß. Klaſſenlotterie wurden Bor- 
mittags gezogen: 

1 Gewinn von 30000 Mk. auf Nr. 165 095. 

2 Gewinne von 10 000 Mk. auf Nr. 29 220 
134 395. 

4 Gewinne von 5000 Mk. auf Nr. 34 799 
47280 79 548 141 540. 


„„ ͤͤ ͤ——ñ᷑ —ę—: — ——— — 
Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Kambur e em Bei der heuligen Petroleum ⸗Kuction 
zamburg, wurden verkauft 500 Barrels. 


bu d. Zuckermarkt. Rübenrohzucker 

1. Product, Baſts 88 7 Rendement, neue Uſance, f. a. 

per fluguſt 19.00, per Dezember 18,521, ner Febr. 
14,5 2½, per Mat 14,52½, Behauptet. 

Hamburg, 2. Kaen dose enerage Santos 


per Dlörs 1890 73. Unregelmäßig. 
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im 36. Lebensjahre, nach 
b6lähriger glüchlichſter Che. 
5 iefes zeigt i 
allen Freunden und Be- 
kannten, um eile Zheil- 


der Hinterbliebenen, an 
. Die trauernde Wittwe 


f A mae enſſchlief Tanit © 
mein lieber Mann, unfer guter 
Vater, Schwieger- und Großvaſer] 


der Rentier 


Johann Gottfried Lührs 


in ſeinem 82. Lebensjahre 
Dieſes zeigen fie betrübt an 
Die Hinterbliebenen. 
Berent, den 2. Auguft 1889. 


Bekanntmachung. 


Behufs Verklarung der Gee- 


nahme bittend, im Namen 3a 


eee Döring, = 15 


8 lt üglich 
0 Steiner s 0 Kalte Bellen, Torte Meine, 119 


Liquere u. Lagerbiere bei freund- 
Reformbett 


licher Bedi Hoang poll 
9 aus Macot-Tricot 6 
9 mit eo ung 6 


Im Monat Kuguſt 


verkaufe 


Regenmüntel, ige um 


a Hälfte des Koe ies 5, 


E. Pantzl af 
Sur ker ggſſe 8. 
Reſtauration 
ale haltbar und Re ! f ö 
5 vereint, iR 1555 alle h hngieni- () Zur Wolfsſchlucht. 
9 Vorräthig zu u Fabrihpreiten 
g Leinen⸗ i. Heltwaaren⸗ 


. 


Ausihank von 


Märzen⸗ und Export- 


| | 5 1 f Handlung e 91 
8 1 6 Jr E ei, Lehwkuhl, | eichhallige Speife arie, 
une der Hä älfte ir a... wWollwebergaſſe 18. Mittagstiſch 


von 12 Uhr ab (4639 
3 Couvert 0.60 —0.80 M. 
Nur kurze Zeit. 


Circus G. Schumann. 
Sonntag, den A. Auguſtz 


Zwei 
Großze Vorſtellungen, 


die erſte um re ie: zweite um 


2 kräftige Arbetis- 
Pferde werden zu 


kaufen geſucht. 
Abreſſen unter 72 460% in der 
Exved. d. Ita, erbeten. 


Ein compl. faſt neuer Mahl 
gang mit Meſſingſteb,die Steige 
2½ Fuß im Durchmeſſer, iſt preis- 
werth iu verkaufen. . u. 4633 
in der Expd. d. Zig. erbeten. 


Special -Gefgifl für Ten Mit m ehe 
81; Langgaſſe 37. 


Ein junges Mädchen aus guter 
Familie im Alter von 16 bis 
19 . welches ſich als 


bilden will, kann das Wäſche⸗ 
Zuſchneiden bei e Lehr- 
zeit a erlern 

Bl Berlönlice Sfterten nimmt ent-|R 
segen Erl. Stelter, Breitg. 100 III. 5. 


a Non ultr 
eine junge gefunde Amme mit 
5 E guter Nahrung ſucht Stelle. e Großes 


Bertha Kamrowski, Klein Zeis. 
(eendorf bei Diriheu.__ (fi Alles N e Die ra el 


Ale Kontoriſt für Berlin wird Kurhaus Weferplatte, 


in anſehnlicher junger Mann 
(Chriſt) geſucht welcher der 

Täglich, außer Gonnabenbs: 
Groſßſes 


{ S tig iſt. 
ats Herner, iin Peta 
Milttair⸗Concert. 
Sonntags Anfang u Uhr. En 


15 ausgebildete Leute, die mit Con. 
5 woe vertraut ſind, werden 
5 5 10 tage Anfang 155 
Uhr. Entree 10 Pf. 
Abends: e dee 


Schriftliche Bewerbungen bef. 
Friedrich Wilhelm⸗ 


= 0 
Danzig, Langgaſſe 60, 


Fe e e Nr. 123, 


einen großen Poſten von Einſchüttungen für Unter- und Ober- 
9 betten, guter Qualitäten, zu eden zurü üchgefehten Breijen. 


Dampfbootfahrt Danzig-Meufahtmafer.| Wilh elm-Th eater. 
Agenten e le Falls erfordert 0 onnt ag, den 4. au gu ſt 1889: 


die Exped. d. 31g. unter Nr. 457. 
eſucht ein tüchtiger Tabak⸗ 
Geſch 7 5 neider, welcher auch ein- 
schlagen kann, Gefl. Offerten fin 
zu richten an K. J. Schlüter u. 
Sohn, Altona bei Aan 


Vene FIR 


Fesscıhsesz| Dominikaner- Halle! 


x 


unfälle, welche der Deutice ü 
ee 2 Dampfbontfahrt Wefterplatte-Ioppot. Große Künftler-Borftellung. aan er e inätiger] teens 
von Roiterdam via Neweaſtle nach Bei günſtiger Witterung und ruhiger See Abfahrt am Sonntag Auftreten nur von Künſtler-Specialitäten allererſten Ranges. Kellner tritt geſucht. Paul Großes Concert. 
r hat, haben wir von der Weſterplatte um 8, 10, 1 Uhr, 2 Gebr. Külper, muſtkaliſch akrobatiſche Clowns. Behenbürger, Marienburg. 4636) C. Theil. 
einen Termin au Garlos Caeſaro, n ter Malab geht t, Für die Kaſſe e. f. Geihäfts 1 | —————— — 
den > „uguft cr von Zoppot um 9, 11, 2 Uhr. Geſchw. Bauer, Cu Hootpourri Hünfiler 1 Caſſirer 
27 — 7 2 + * 
tags a un, — Seebad und Kurort Weſterplatte. Sam. Birab, Les Cassades des dee 3 
8 0 . ver ER m. guter e 2 
in. unferem, ee Ban Für die zweite Gaiſon find noch größere und Fr maß. Fräulein Roſa Jelseck, Concertſänger E. Schulz, Fleiſcherg. 5 öcherl⸗ Bräu 
Danzig, den 3. Auauft 1889. nungen mit und ohne Küche, auch einzelne Zimmer woch. reip e Baflao Aranka, ungariiche Nationalfängerin. Er sine unse aue 
Königl. Amtsgericht X, monatsweiſe preiswerth zu permiethen. Meldungen beim Infpehtor „ „ Ella Dorina, Goubrette E it d. Außenmirth- 4 und de . Garten). 
Königl. Amtsgericht X. 1 „ Anni Garell;, Koſtümſän pon 28 J. mi ei re 
Beh Bruchmann Birkenallee 4, Weſterplatte. ‘ Emmn Lemandowshn Khan ae ifähgeein ſchaft 1 und f. Handarb., 
eee ꝗ ꝓꝓꝶß ↄ ⁵ e e 
g ke Garlien, erſter Tanz-Parodi rigina 8 1 0 
Berbel Mr. B12 bie 05 Seebad-Actien-Geſellſchaft. 45 hani, Galon- und Charahler-Aomiher. [meinen U. ein next, Holel-aimmer. 


Gllerholz ge löſcht. 
Danzig, den 1. Kuguſt 1889. 
Königl. Amtsgericht X. 


e 


Brientohate Seen dne = 
Fleiſchergaſſe) öffentlich meift⸗ 


bietend verſteigert werden: 

Der zwiſchen grüne Thor- und 
Aubthor - Brücke liegende, aus 
Ho erbaute Bording I, ale 


„Warnaff“ 


nebſt De auf demſelben befind- 
lichen Inventar. Derſelbe label 
250 a 7 oder ca. 
12 alen Koh 


ds Caution El 300. 
2880 Ehrlich. 


Dampfer adele 


ladet Montag nach 3öle, Liebe 
mühl, Oſterode, Dt. Enlau, Saal- 
feld und den Zwiſchenſtationen. & 


Güteranmeldungen erbittet 


Ferd. Krahn. 


Taſſeler Ausſtellungs⸗Lotterte, 
i A 10 000. Lonfe 


800 neibemühler Pferbelotterie, 
e ul 0 C00, goose 


1 bei 
üb Beriliun⸗ Gerhergalſe 3. 


Donnerſtag, d. 45 Hug. 


beabſichtige ich, den Confir⸗ 


manden- Unterricht zu beginnen. 
Zur Annahme von knmeldun⸗ 
In bin ich täglich von 12 bis 

Uhr, Keil. Geiſtgaſſe dB, bereit 


Franck, 
2413) Conſiſtorialratb. 


Bis guf Weiteres halte ich meine 
Ae gn h bende von 3.bis 
Ey (4588 


Dr. med. Heldt. 


Das Buch der Er⸗ 


findungen, 
Gewerbe und Induſtrien, 6 ee 
Driginalbände, ſtatt 
20. Vorräthis bei (4807 


K. Troſien, 
. eterſiliensaſſe Nr. 8. 


Neue Send uns 


F. Maljes- Heringe 
empfing und empfiehlt 
Carl Schnarcke Nachf., 


Brodbänkengaſſe 47, 


Leder -Creibriemen 
jeber Art werden ſchnell und billig 
mit Maſchinenbetrieb angefertigt. 
. L. Schmidt, Gr. Wollweberg. 6. 


22 Kaf- auch Eefths weise. 


8 Prabſt. Sankraggen früher Rud. Lickfett. (4314 


Baftfpiel en kurze We des berühmten 
Dionauweibchen-Terzett. 


Montag, den 5. Auguſt 1889: 
Große Extra- - Vorſtellung. 


Sonntags 6 Uhr, Anfang 
Kaſſenöffnung: ena 7 Uhr. ane um Uhr. 


Café Central, 


=| vis-2-vis dem Rathhause. 
Mittagstiſch von 1—3 Uhr. 
Gewählte Speiſenkarte. 
Engliſch Brunner und Münchener Bier. 


Täglich: 


Leipziger 
Re 


Alles Nähere die Tageszettel. 


mädchen. K. Weinacht, 5 - 
bänkengaffe 51. (4657 
uche ſelbſtſt. Lardmwirthinnen 

S A. Went, Brodbänkeng. 51. 


Ein Materigliſ, 


(Kleinſtädter), der im Beſitze guter 
Zeugniſſe, ſucht von ſofort Stellung. 

Offerten unter u 4600 in der 
Exped. d. Ztg. er beten. 


— eine 


Gabe, eum. 
Das Stadtmuſeum iſt am 
8. 975 le 8. und 9. d. Mts., 


den Mittagsſtunden von 11-2 Uhr, 
unentgeltlich zu beſuchen. 


Danzig, den 3. Auguſt 1889. 


(4645 
Der Vorſtand. 


Tivoli. 
te Sonnabend, 
e Abends 7½ Uhr: 5 


Großes Concert 


der ungariſchen Zigeuner⸗ 


unt. Nr. 4596 in der Expedition x 
dieſer Zeitung erbeten. 


Milchkochapparate 
des Prof. Dr. Gorhlet 


empfiehlt S d nen editkon Kapelle | 
A 8 5 0 dleler Zeiſuna erbeten. 25 1 A 
H un Axt, „Zur Photographie e Domön Caran. 


Zu einigen bereits angemelde- 


Cal Nöhel. 
Sonntag, den 4. Kuguſt er.: 
Grohartiges 


Doppel- Concert 


dem Künitler-Gepteit unter 
dene des Herrn Wolff und: 


1 2 f St 
Dr. v. Monckhoven und von Blitz- ten, wünſche ich no chüle⸗ 
Photographiſche Papiere aller Alt, € rinnen jeden Alters als Bex- 
Te Q N 21 rik t t-Al ſionärinnen zum 1. October cr. 
rahmen, Entwickelungsſchaalen⸗ Trockenſtänder u. 1. aufsun ane 

Cudw. Zimmermann Nehfl., Danzig, Neu? | 


? lehrerin bin ich im Stande und 
* bereit, ihnen die ertorberlihe 
Dr. gelen nur in Waſſer entwickelbare ot ed 


Nachhilfe, event. Muſikſtunden meinem 


Comtoir und Lager: Fiſchmarkt 20/21, 
offerieren Trockenplatten, zu ertheilen. Bam uigen none Orcheſtrion. 
ERS Se A Ben 
neue ſowie gebrauchte Pizzighelli-Platinpapier. Deren die Herren seo Spechts Etabliſſement 


Sämmtliche photographiſche Bedarfsartikel Weine e ger Dr 
werden zu Originalpreiſen ohne jeden Aufſchlagſ verw. Frau a nen, 
geliefert. 1, Scſote ber gp: 0 Vor. 
b! ſchriſtliche Meldungen ange- 
nommen werben. 
Optiſche Anftalt in Danzig, Langgaſſe Nr. eh HE die 1. Etage von gleich oder 
gegenüber dem Nathhauſe. 64% zum 1. Oktober zu vermiethen. 


Stahlgrubenſchienen, Lowries h - 


aller Art, feſte und transportable 
»Stahlbahnen, Weichen, Babſäber 
gaget, Zegerinelall, Schieuennägel, afhenbotgen 2 


Sonntag, den K. Kuguſt er.; 


Großes Concert, 
ausgef. v. d. Kap. d. 1. Ceib- Huf. 
Regts., ass sl Leit. d. Herrn 

mann Bo 


Dampfer v. 1x Uhr hatbitünd! 


9 5 9 flat, 107 aben 68 JI, woſelbſt auch 
Victor Lietzau, dae 7 


Valle & Co., Havaun. 


in Zoppot. 


. ̃ bem Ralıhaufe. OS! K. Rohde, Café Central. 
Reine Havana⸗Cigarre Warmbad Weſterp latte. Allgemeiner Son 1 100 er. 
neueſter Ernte zu M 60 pro 1000 empfiehlt als ganz beſonders Kohlenſäurehaltige e Bildungs Verein. Schauspiel in 5 Acten 25 Char- 
preiswerth (46310 Patent W. Lippert, bewährt gegen Gicht. e Frauen- „ den K. Kuguſt: a dec Dfeifier. 


teiben. Blutarmuth, Nervoſität u. 1. w. Preis pro Bad M 2, 


Champag ner-Auction, für Erwachſene und Kinder, große 


Breitgasse Nr. 4. Garten-Slumingtion, Se er ire 

Monlag, den 5. Auguſt er., Vormittags 10 Uhr erde ich U. Dal. Entee⸗ mer e, 
in meinem Bureau, Danzig, Breitgalfe Nr. A, im Auftra 8 Eröffnung des Gartens 2 Uhr, 
Göſte dürfen eingeführt werden. 


50 Kiten a 12 fl. gleit 600 fl. Champagner Ent n kann 


an den Meiſtzietenden gegen baare Zahlung öffentlich verſteigern. Marienbur 9 
* Ad * 


Joh. Jae. Wagner Sohn, Conditorei und Reftaurant 18 


f ER vereid, Gerichts-Taxator sn Auctionator. (4582 Rauch. 1055 ee 
Iplingy, Gühen,| er Dampfer Auction zu Langfuhr Nr. 95. 


Grohe Gissveran 00 
Diners von 1 Uhr 
en Montag, den 5. Kuantt 1889, Vormittags 10 Uhr, werde ich 
N offerirt billigſt zum BI. am angeführten Orle, für ieee, wen es angeht, an den Meist. 


A und Münchs ener Bier, 
Schloſſe gegenüber, 
= 3 7 £ bietenden verkaufen 
Hund egg iſſe 108, H. Ende, 3 Pferde, 3 Kühe (1 hochirgd.), 1 Jagd-, 1 Kaſten., 
Burgſtraßßſe Nr. 809, 


Wilhelm Otto, 


Milchkannengaſſe 1. 


vis & vis dem neuen — — 


Dumiger * = EEE 
f 2 12 5 | ehe, = ; a 
Magen-Figuent. | 18 x 52 4 


8 


bei dee 
Conzert, Auarteitgefänge, Spiele 


Bericht 80 Ang 
Auf die annonce voin 31 b. M. 
aug Hamburg ex! 2 
bericht N, a * 


ſerfſeim 

919 15 Sam- 
in feinſſer Qualität iſt aus den == erhatlen 
beiten Kräutern hergeſtellt (2306 


t 


mcl. Fl. nn 220 Ge 


ohne Arbeit. Je ved 
kende Kupferſchm . eee 
gut thun ſich nicht dure er⸗ 
ſprechungen aller Art ver lo 
laſſen, in Hamburg und Um⸗ 
gegend Arbeit zu nehmen. Viel 
mehr liegt es im eigenen Intereſſe 
eines Jeden. fi vorher zu infor⸗ 
miren, wozu ich jederzeit berein bin. 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 23. N. Wegener, 
Täglich: . Tüſchlergaſſe a 
Eisbein mit Gauerhohl, Aöniasb, — — — 
Rinderfleck, Ung. Zulaſch. 
Beſter und dilligſter Mittags. 


fc; (4583 


gelegentlichſt. (3516 


Mnfik-Börfe, 


empfiehlt ſich allen Fremden an. 
1 Leiter- und 1 ee mit Zubehör, diverſe 
Arbeitsgeſchirre und 1 Klabler (Flügel. 
Fremde Gegenſtände dürfen eingebracht werden. Den Zahlungs- 
termin werde ich den mir bekannten Kaufern bei der Auction an⸗ 
zeigen. Unbekannte zahlen ſogleich. 


Klau, Auctionator, 
4380) Danzig, Nöpergaſſe 18. 


9 11 5 5 (651 Ale 597 5 u. Damenktet- 
ermann Teßmer, | asreilen unter Ne. 4992 in ber 
N . r 

Milchkannengaſſe 12. Exped. d. Zig. erbeten. 


Deus an Derlag von 
Rafemenn in Danse. 


Kierzu eine Beilage. 


